
        

Tagesgang der Lawinengefahr! Am Nachmittag Nassschneesituation!

Gefahrenbeurteilung
In der Steiermark ist die Lawinengefahr dem Tagesgang unterworfen. Am Vormittag herrscht geringe und am Nachmittag
mäßige Lawinengefahr. Durch die Sonneneinstrahlung am Nachmittag können sich aus steilem Felsgelände nasse
Lockerschneelawinen lösen. Große Lawinen werden allerdings nicht erwartet. Schneebrettgefahr: oberhalb von 2000m
kann eine Schneebrettauslösung im schattseitigen extrem steilen Gelände bei großer Zusatzbelastung nicht
ausgeschlossen werden.
Schneedeckenaufbau
Die Schneedecke konnte weiter an Festigkeit zulegen. In den Hochlagen liegen noch eine geringmächtige
Pulverschneeauflage bzw. Triebschneelinsen auf einer harten Kruste auf. Die Verbindung dieser Schichten zur
Altschneedecke ist derzeit noch nicht ganz ausreichend. In den tiefen Lagen ist der Schnee oberflächlich hart und darunter
nass.
Wetter
Am Montagvormittag gibt es in der Steiermark noch ausgedehnte Wolkenfelder. Während des Vormittages lockert es von
Westen her auf und es wird ab Mittag recht sonnig und mild. In 2000m werden +4 Grad erwartet. Es wird föhnig. Der Wind
weht mäßig bis lebhaft aus Südwest. Am Dienstag ist es am Vormittag noch sonnig, ehe eine Kaltfront ab dem Nachmittag
Schnee bringen wird. Die Schneefallgrenze sinkt unter 1000m.
Tendenz
Neuschnee und Wind lässt die Schneebrettgefahr am Mittwoch ansteigen.

Der nächste Prognosebricht wird morgen bis etwa 18:00 Uhr herausgegeben.
Arnold Studeregger


